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Großes Volksfest auf der Aviva-Alm
'()* '(!%+ ) Mehr als 1000 

Gäste und 100 Traktoren 

strahlten auf der Aviva-Alm 

mit der Sonne um die Wette, 

als ein Eröffnungsfest der Su-

perlative gefeiert wurde.

Einheimische, Stamm- und Ho-

telgäste stürmten die Alm und 

weihten gemeinsam mit dem ge-

samten Aviva-Team, Pfarrer Ste-

fan Prügl und dem Traktorclub 

der Traumarena die neu gestal-

tete und urige Alm in St. Stefan 

so richtig feierlich und im ganz 

großen Stil ein. 
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Highlight des Festtages war unter 

anderem der Anstich des vom 

Aviva & Bergergut-Eigentümers 

Werner Pürmayer gemeinsam mit 

dem Braumeister der Stiftsbrau-

erei Schlägl neu kreierten Biers 

„Almbräu“, das sich bereits beim 

Erst-Ausschank großer Beliebt-

heit erfreute. Dazu gab es ein 

spannendes Oldtimer-Traktortref-

fen samt Geschicklichkeitswett-

bewerb mit 100 teilnehmenden 

Traktoren sowie die Ehrung der 

Maibaum-Dieb-Weltmeister aus 

Schweinbach.   Anzeige
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PSYCHOSOZIALE BEGLEITUNG

Wie der Weg ins Berufsleben gelingt
FREISTADT. Für jeden gibt es 

einen Platz in der Wirtschaft, 

lautet das Credo des Vereins 

Immanuel, der psychosozial 

benachteiligte Menschen bei 

der Arbeitssuche begleitet. Das 

Wichtigste für eine gute Zu-

sammenarbeit mit den Arbeit-

gebern ist es, die Stärken der 

Betroffenen zu fördern. Wie 

das in der Praxis gelingt, be-

richteten beide Seiten bei einer 

Gesprächsrunde in der Wirt-

schaftskammer.

Die Rückkehr ins Berufsleben 

war kein einfacher Weg, er-

innert sich Gertraud Pointner. 

„Ich bin aufgrund meiner Er-

krankung zum Verein Imma-

nuel gekommen, weil ich Un-

terstützung brauchte. Sie haben 

geschaut, was ich brauche und 

welche Arbeit ich machen kann. 

Ich habe dann einen Probemo-

nat in der Küche gearbeitet, da 

wurde geschaut, wie halte ich das 

aus. Nach der Pension – es war 

wirklich hart.“ Aber es hat sich 

gelohnt: Mittlerweile arbeitet sie 

seit vier Jahren als Küchenhilfe 

in der Taverne in Prandegg, ab 

Herbst will sie eine Ausbildung 

machen. Ihr Arbeitgeber Franz 

Leitner sieht darin viele positive 

Seiten. „Wenn man gut zusam-

menarbeitet, bringt man wirklich 

die tollsten Erfolge heraus. Und 

man bekommt viel zurück von 

den Menschen. Sie danken dir.“ 

„Es kann jeden treffen“
Diese und andere gelungene 

Beispiele der Arbeitsintegration 

holte der Verein Immanuel ge-

meinsam   !Seite 31

Theodora Eichinger (Verein Immanuel), WKO-Obfrau LAbg. Gabriele Lackner 

Strauss, Unternehmerin Elisabeth Wöss aus Schenkenfelden, Bürgermeister Erich 

Punz und Josef Mühlbachler (Bezirksbauernkammer), v. l.

Wenn man gut 
zusammenarbeitet, bringt 
man die tollsten Erfolge 

heraus. Und man bekommt 
viel zurück – vor allem 

Dankbarkeit.

ARBEITGEBER FRANZ LEITNER
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„Offene Kuhstalltür“ 
am Sonntag, 3. Juni
()*#&" +". Wie werden Kühe 
gemolken? Was fressen die Tiere 
eigentlich? Und warum gibt eine 
Kuh Milch? Am Sonntag, 3. Juni, 
veranstaltet die Landwirtschafts-
kammer OÖ den „Tag der offe-
nen Kuhstalltür“. Fragen rund 
um die Milchproduktion werden 
aus erster Hand beantwortet. 21 
Betriebe in ganz Oberösterreich 
öffnen ihre Stalltüren, um Ein-
blicke in ihre Arbeitsweise zu 
geben und zu erklären, warum 
Milch ein derart wertvolles Pro-
dukt ist. Jeder Betrieb hat sich 
ein Rahmenprogramm über-
legt, jeder Bezirk beteiligt sich. 
Zentral bei der Besichtigung ist die 
Arbeit im Stall. Die Betriebsleiter 
stehen gerne  Rede und Antwort. 
„Bei der Produktion von Milch 
gibt es viel zu sehen und zu erfah-
ren. Das können und wollen die 
Betriebe herzeigen“, meint LK-
Präsident Franz Reisecker. Unter-
stützt wird die Aktion von Berg-
landmilch, Gmundner Milch und 
Agrarmarkt Austria Marketing. 
Infos unter: www.lk-ooe.at / 
weltmilchtag beziehungswei-
se beim Kundendienst: 050/ 
69021000.  Anzeige
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  mit der Wirtschafts- und Be-
zirksbauernkammer bei einem 
Diskussionsabend vor den Vor-
hang. Einerseits um die Vereins-
idee vorzustellen und neue Betrie-
be an Bord zu holen, andererseits 
um jenen zu danken, die bereits 
einen Menschen mit Benachtei-
ligung eingestellt haben, sagt 
Dorothea Eichinger, Projektlei-
terin und Geschäftsführerin des 
Vereins. „An einer psychischen 
oder psychosozialen Beeinträch-
tigung zu leiden, kann jeden tref-
fen. Wir betreuen Personen ohne 
P� ichtschulabschluss ebenso wie 
Personen mit einer sehr guten Be-
rufsausbildung. Wichtig sind die 
persönlichen Stärken, um so den 
passenden Arbeitsplatz zu � nden.“

Das Ziel ist dabei die langfris-
tige Sicherung des Arbeitsplat-
zes. „Dazu gehören regelmäßige 
Gespräche über den Verlauf der 
Beschäftigung, ebenso die Auf-
klärung der Mitarbeiter in den 
Betrieben“, sagt Eichinger. Auch 
in punkto � nanzieller Unterstüt-
zung berät der Verein die Unter-
nehmen. „Durch das Engagement 
und die Zusammenarbeit von Un-

ternehmern und Landwirten im 
Bezirk mit dem Verein Immanu-
el sowie durch die Unterstützung 
der Sozialabteilung der OÖ Lan-
desregierung und dem Arbeits-
marktservice Freistadt gelingen 
diese Arbeitsintegrationen.“

Mehr Selbstbewusstsein

Einig sind sich die Arbeitgeber 
vor allem in einem: Die Zusam-
menarbeit wirkt sich positiv auf 
das Betriebsklima und die soziale 
Kompetenz aller Beteiligten aus. 
„Unser Mitarbeiter ist sicherer 
geworden in seinem Auftreten“, 
sagt Elisabeth Wöss, Unterneh-
merin aus Schenkenfelden. Er 
fühlt sich wohl im Team, wird 
von allen Mitarbeitern sehr gut 
ins Team mit hineingenommen 
und akzeptiert.“ Auch Gottfried 
Wahlmüller, Landwirt aus Gutau, 
sieht große Fortschritte bei seiner 
Mitarbeiterin. „Sie kann jetzt al-
leine melken, schaut sich um und 
erkennt, wenn eine Kuh brünstig 
ist. Sie entwickelt sich zu einer 
richtigen Bäuerin.“ 

Wir betreuen Personen 
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THEODORA EICHINGER,

VEREIN IMMANUEL VEREIN IMMANUEL

Ein Schwerpunkt im 2005 gegrün-
deten Verein ist die gemeindenahe 
Arbeitsintegration – ein Angebot 
für Menschen mit psychosozialen 
Benachteiligungen, die trotz ihrer 
verminderten Leistungsfähigkeit 
am ersten Arbeitsmarkt wieder 
Fuß fassen möchten. Gleichzeitig 
soll das Gefühl vermittelt werden, 
gebraucht zu werden, was zur 
psychischen Stabilisierung beiträgt. 
Mehr darüber und Kontakte auf 
www.verein-immanuel.at

SOLARRALLYE

Mit E-Autos unterwegs
NEUMARKT. Die Elektromobili-
tät steht bei der oberösterreichi-
schen Solarrallye vom 22. bis 24. 
Juni im Mittelpunkt. Die E-Autos 
verschiedener Firmen machen 
auch in Neumarkt am 24. Juni 
Station und können sogar getes-
tet werden. Gleichzeitig wird die 
neue PV-Anlage von HELIOS 
eröffnet. Danach geht es weiter 
nach Schönau. Anmeldung für 
Testfahrten bei Klaus Grininger, 
Tel. 0732/772652-17 oder klaus.
grininger@klimabuendnis.at Selbst mitfahren oder E-Autos testen


